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Mit Gott kann man nicht nur sprechen – man kann auch 
mit Ihm schweigen. Er lädt uns dazu ein und verheißt 
uns einen besonderen Segen, wenn wir es tun.

Seid still und erkennt, dass ich Gott bin!
Psalm 46, 11a

Das hebräische Wort, das hier mit ‚seid still‘ übersetzt 
wird, bedeutet in diesem Zusammenhang ‚loslassen, 
nichts tun, still und ruhig sein‘. Es beschreibt eine Hal-
tung des Vertrauens, in der wir für eine Zeit lang alle 
Aktivitäten und jedes Reden einstellen. Die Elberfelder 
Bibel übersetzt diese Stelle mit ‚lasst ab‘, was einen weite-
ren Aspekt betont: das bewusste Zurücktreten und Gott 
wirken lassen. Unsere Sprache kennt keinen Ausdruck, 
der beide Bedeutungen perfekt vereint, doch zusammen 
zeigen sie, worum es geht – um ein Innehalten im Ver-
trauen auf Gott.
Stille ist in der Bibel etwas Kostbares und Notwendiges. 
Als die Israeliten vor dem Roten Meer standen und die 
drohende Gefahr des herannahenden Pharaos spürten, 
sprach Mose:

Der HERR wird für euch kämpfen, ihr aber werdet 
still sein. 
2. Mose 14, 14

Hier wird deutlich, dass Stille nicht einfach nur das Feh-
len von Lärm ist. Sie ist eine Haltung des Vertrauens, ein 
Loslassen, das Raum für Gottes Wirken schafft.
Auch das Wort ‚erkennen‘, das in Psalm 46 verwendet 
wird, meint weit mehr als eine bloße intellektuelle Ein-

sicht. Es beschreibt ein tiefes, erfahrungsbasiertes Ver-
stehen – eine Erkenntnis, die aus gelebter Gemeinschaft 
mit Gott erwächst.

Stille ermöglicht das Hören.

Ignatius von Loyola beschreibt es so:
„In dem Maß, wie wir bereit sind, jede Antwort von 
Gott zu akzeptieren, sind wir überhaupt erst fähig, wirk-
lich zu hören, was Er zu sagen hat. Wenn wir jedoch ein 
bestimmtes Ergebnis bevorzugen und daran festhalten, 
während wir andere Möglichkeiten ausschließen, kön-
nen wir Gottes Stimme nicht klar vernehmen. Unsere 
geistlichen Ohren werden taub vom Lärm unserer 
ungeordneten Vorlieben, Ängste und Anhaftungen. In 
einem solchen Zustand ist es fast unausweichlich, dass 
wir unseren eigenen Willen mit dem Willen Gottes ver-
wechseln.“

Stille ist also mehr als nur das Fehlen von Worten – sie 
ist eine Haltung der Hingabe und des Vertrauens. In ihr 
kann sich unser Herz für Gottes Stimme öffnen.

Die Kraft der Stille mit Gott

Michael Rickert
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Wir feiern jeden Sonntag um 10:30 Uhr Gottesdienst.

Kindergottesdienst 

Eltern mit Babys 
& Kleinkindern  

Gottesdienst Livestream 
& Nachhören 

Gemeinschaft 
Parallel zum Gottesdienst gibt es für Kinder 
ab 3 Jahren im KidsClub in zwei altersge-
rechten Gruppen ein eigenes Programm.
Gruppe 1 für Kids von 3 bis 6 Jahren 
Gruppe 2 für Kids von 7 bis 13 Jahren

Eltern mit Babys und Kleinkindern können 
den Gottesdienst durch eine Glassscheibe 
und via Lautsprecher im Eltern-Kind-Raum 
verfolgen. 
Der Eltern-Kind-Raum befindet sich im 
Obergeschoss.

Wir übertragen unseren Gottesdienst live 
auf YouTube. Falls du nicht vor Ort sein 
kannst, hast du die Möglichkeit, von zu 
Hause aus mit uns zu feiern. 
Außerdem sind die Predigten also Audio 
über die gängigen Podcast-Portale abrufbar.

Nach dem Gottesdienst sind alle auf eine 
Tasse Kaffee oder einem anderen Getränke 
zum “GemeindeCafé” eingeladen.
An jedem ersten Sonntag im Monat laden 
wir jeden nach dem Gottesdienst zum ge-
meinsamen Mittagessen (Bring&Share) ein.

Das Herzstürck unserer Gemeinde ist der geminsame Gottesdienst am Sonntagvormittag! Hier 
nehmen wir uns Zeit, Gott in unserer Mitte zu feiern und anderen Menschen zu begegnen. 
Was erwartet dich im Gottesdienst? Jeder Gottesdienst bei uns ist anders, aber einige Element wirst 
du jedes mal erleben: Predigt, Lobpreis, Gebet und Gemeinschaft. 

Du bist uns herzlich willkommen!
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6.4
Michael Rickert 
(Taufgottesdienst) Bring&Share

13.4. Günter Hallstein

18.4.
Michael Rickert
(Karfreitag Abendgottesdienst 
17 Uhr ) Abendmahl

20.4.
Michael Rickert
(Ostern)

27.4.
Thomas Maurer 
(Allianzmission)

4.5. Sebastian Wickel Bring&Share

11.5. Johannes Dietz

18.5. Michael Rickert  Abendmahl

25.5. Michael Rickert

29.5.

Ev. Kirche Ehain 
(Himmelfahrt in Emmeri-
chenhain 10 Uhr )

1.6. Hartmut Hunsmann Bring&Share

8.6.
Michael Rickert
(Pfingsten) Abendmahl

15.6. Michael Rickert  

22.6.
Michael Rickert
(Wandergottesdienst) Mittagessen

29.6.
Michael Rickert 
(BU Abschluss)

Predigten April Predigten Mai Predigten Juni 
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Feier mit uns gemeinsam!

Wir laden dich herzlich zu 
unseren Veranstaltungen 
und Gottesdiensten in der 
Passionszeit und an Ostern 
ein. Gemeinsam wollen 
wir diese besondere Zeit 
bewusst erleben und ge-
stalten.

Wir freuen uns auf dich!

Wir feiern 
Ostern 

Karfreitag 18. April  
17 Uhr musikalischer Abendgottesdienst mit Abendmahl

Karsamstag  19. April  
ab 18 Uhr Osterfeuer gemeinsam mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Waigandshain

Ostersonntag  20. April  
9.30 Uhr Osterfrühstück
10.30 Uhr Ostergottesdienst 
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Theo hoch 6 beschäftigt sich diesmal mit einem praktisch-theologischen 
Thema, der Seelsorge. Natürlich geht es um die theologische Begründung, 
das Verständnis, wichtige Seelsorge-Texte der Bibel, um den Kern der Seel-
sorge und, und, und. Aber auch praktische Fragen wie Gesprächsführung 
in unterschiedlichen Gesprächssituationen.

Günter hat jahrzehntelange Erfahrung in der Seelsorge und war fast 20 
Jahre für die Seelsorge in unserem Bund zuständig. Davon profitieren wir 
jetzt bei Theo hoch 6.

Theo hoch 6: mittwochs von 18-19:30h ab  28. Mai 6 Wochen. 

Verbindliche Anmeldung ab jetzt möglich bei 
Günter Hallstein.

Seelsorge-
Was es ist und 

wie es geht 

Gemeinsam 
anpacken
Vom Montag, 12. Mai bis Freitag, 23. Mai findet unsere jährli-
che Generalreinigung statt. 

Am Samstag 17. Mai ab 9 Uhr wollen wir gemeinsam die 
Außenanlage der Gemeinde pflegen. 
Seid mit dabei und bringt für diesem Tag gerne Gartenwerkzeu-
ge mit. 
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Gemeinsam 
unterwegsAm Sonntag den, 22.6 wollen wir in diesem Jahr unse-

ren Wandergottesdienst feiern. Wir wollen eine kleine 
Runde wandern und unterwegs Gottesdienst feiern. 
Starten werden wir an unserem Gemeindehaus und 
dort auch wieder ankommen.

Im Anschluss an den Wandergottesdienst wollen wir 
gemeinsam Mittagessen. 

Bei schlechtem Wetter feiern wir Gottesdienst im 
Gemeindehaus.

Wandergottesdienst

Wir wollen uns als Frauen (ab BU Alter) der FeG 
Waigandshain besser kennenlernen, austauschen und 
Gemeinschaft miteinander haben. Wenn du also mehr 
oder weniger oft den Gottesdienst unserer Gemeinde 
besuchst, freuen wir uns sehr auf dich!

Wir möchten gemeinsam frühstücken, jede bringt das, 
was sie gerne aufs Brötchen mag, für ein Buffet mit. 
Brötchen, Butter und Getränke sind da.
Außerdem kannst du gerne deine Lieblingstasse mit-
bringen.

Bitte sag kurz bei 
Lili Löwen oder 
Lydia 
Bescheid, 
wenn du da-
bei bist.

Ein besonderer 
Morgen 
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ZuG: 
Zeugnis und 

Gebet  

Herzliche 
Einladung 
Donnerstag 8.5. | 20-21 Uhr 
Mittwoch 19.11. | 20 -21 Uhr 

Ich möchte die Gemeinde einladen zu einer be-
sonderen „Zugfahrt“
Wir alle sind schon einmal mit dem Zug ge-
fahren. Wir genießen es vielleicht entspannt in 
einem Abteil zu sitzen, uns angeregt bei einem 
Kaffee mit anderen zu unterhalten oder beim 
Blick durch das Fenster die Landschaft zu be-
wundern. 
Wir kennen aber auch die anderen weniger er-
freulichen Situationen mit Zugausfällen, Ver-
spätungen, Unfällen,Streiks, etc.
Eigentlich wie im richtigen Leben. Wir erleben 
wunderschöne, angenehme und glückliche 
Zeiten in unserem Alltag, aber auch traurige, 
schmerzliche und leidvolle Momente.
Auch als Nachfolger von Jesus Christus sind wir 
unterwegs, wir wollen ihm nachfolgen ganz real 
in unserem Leben und Alltag. Unser „Zielbahn-
hof “ ist die Ewigkeit. Auf dieses Ziel dürfen 
wir uns jetzt schon freuen, denn wir werden es  
erreichen, wenn wir im richtigen Zug sitzen.

Die Buchstaben im Wort „Zug“ möchte ich um-
deuten in„ Zeugnis und Gebet“.
Es ist mir ein wichtiges persönliches Bedürf-
nis, dass wir als Gemeinde und Geschwister im 
Glauben uns austauschen und über das Gebet 
mit Gott ins Gespräch kommen. Wir haben das 
Vorrecht und besondere Geschenk, dass wir mit 
Gott über alles reden dürfen. Er freut sich über 
diese Gespräche und es tut uns allen gut. Wir 
brauchen diesen Dialog mit unserem Schöpfer, 
zu Hause im stillen „Kämmerlein“, in der Fami-
lie, in unseren Hauskreisen.

Ich wünsche mir, dass wir auch in der gesamten 
Gemeinde eine Veranstaltungsform 
haben in der wir uns mutig und vertrauensvoll 
austauschen können über das, was wir ganz 
konkret in unserem Leben mit Gott und auch 
anderen Menschen erfahren haben. Wir kön-
nen uns über traurige, schmerzliche und leid-
volle Dinge austauschen aber auch Gott danken 
für seine große Gnade und all das Schöne in 
unserem Leben. Es besteht die Gelegenheit 
für jeden in der Gemeinde, ganz konkret und 
persönlich ein kurzes Zeugnis zu geben und 
Anschluss können wir unsere Anliegen in einer
Gebetsgemeinschaft vor Gott bringen.
Wir wollen miteinander und mit Gott sprechen 
über das, was uns wichtig geworden ist. Wir 
dürfen ehrlich und vertrauensvoll das anspre-
chen, was uns im Alltag besonders bewegt.
Ich lade Euch ein zu dieser „ZuG-Fahrt“ und 
würde mich freuen wenn viele von Euch das 
Angebot annehmen, einsteigen und mitfahren, 
denn wir haben den sichersten, kompetentesten 
und zuverlässigsten Zugführer in dem An-
triebswaggon.
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Lieber Jonatan, am 23. März haben wir dich in unsere 

Gemeinde aufgenommen. Jetzt freuen wir uns hier im 

Blickpunkt noch ein bisschen mehr von dir zu erfahren. 

Dein Alter minus 10 Jahren bitte!
6. Da war ich ja fast noch nicht geboren ;D

Welcher Sport interessiert Dich?
Ich spiele regelmäßig mit ein paar Freunden Fußball, im 
Fernsehen interessiert mich Sport aber nicht wirklich.

Hast Du ein Lieblingsgetränk und -essen?
Na klar! Ein Schwarztee zum Frühstück geht immer, ge-
nau wie das obligatorische Honigbrötchen.

Urlaub in In- oder Ausland, Strand oder Berge oder 
macht Du was ganz anderes?
Mein Lieblingsort für den Sommerurlaub ist die Nordsee, 
am liebsten da, wo man am Strand im Flutsaum spazieren 
gehen kann. 

Welche Musik darf bei Dir den ganzen Tag laufen?
Wenn ich Musik höre, geht eigentlich alles von Klassik bis 
Rock, solange es nicht zu elektronisch ist. Tatsächlich läuft 
bei mir aber nur selten Musik, weil sie mich oft von dem, 
was ich eigentlich mache, abschweifen lässt. 

Was liest Du gerne (neben der Bibel und dem Gemein-
demagazin) bzw. was liest Du gerade?
Ich lese sehr gerne politische Bücher, aktuell A Promised 
Land von Barack Obama, aber auch schon mal andere 
christliche Lektüre, z. B. Adrian Plass.

Welche Person hat dich geprägt - und warum bzw. 
wodurch?
Adrian Plass hat mir durch seine Bücher gezeigt​, dass ich 
in Jesus zu jeder Zeit einen guten Freund habe, mit dem 
ich tiefe Gespräche führen, aber auch mal Scherze ma-
chen kann. 

Hast Du einen Lieblingsvers aus der Bibel - und warum 
gerade den?
Ich liebe Johannes 3, 16, weil dieser Vers uns immer wie-
der zeigt, wie unglaublich groß Gottes Liebe ist.

Wie hast du die FeG kennengelernt?  
Ich kann mich nicht daran erinnern, sie nicht gekannt 
zu haben, schließlich haben meine Eltern mich schon als 
Kleinkind in den Gottesdienst mitgenommen. 

Was begeistert dich an Gemeinde? 
In der Gemeinde begegnet man so vielen Menschen, die 
durch Jesus alle miteinander verbunden sind. 

Gemeindeaufnahme 
Jonatan Schmidt 
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Liebe Silke, am 6. April haben wir dich in unsere Ge-

meinde aufgenommen. Jetzt freuen wir uns hier im 

Blickpunkt noch ein bisschen mehr von dir zu erfahren. 

Dein Alter minus 10 Jahren bitte!

Welcher Sport interessiert Dich?
Anderen dabei zuzusehen/ Extrem-Sonnenbaden

Hast Du ein Lieblingsgetränk und -essen?
Stilles Wasser und Wäller-Knoppers

Urlaub in In- oder Ausland, Strand oder Berge oder 
macht Du was ganz anderes?
Center Park, oder weit weg. 

Welche Musik darf bei Dir den ganzen Tag laufen?
Lieder und Hörbücher 

Was liest Du gerne (neben der Bibel und dem Gemein-
demagazin) bzw. was liest Du gerade?
Liebesromane von Kindle.
.
Welche Person hat dich geprägt - und warum bzw. 
wodurch?
Gundolf 

Hast Du einen Lieblingsvers aus der Bibel - und warum 
gerade den?
Kein Lieblingsvers aber ein Lieblingslied „Ich rufe Halle-
luja“ -es gibt mir Kraft 

Wie hast du die FeG kennengelernt?  
Bin von Rüdiger eingeladen worden

Was begeistert dich an Gemeinde? 
Der Zusammenhalt/ die Gemeinschaft (Freundlichkeit, 
Hilfe)

Gemeindeaufnahme 
Silke Weyel
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Lieber Burkhard am 6. April haben wir dich in unsere 

Gemeinde aufgenommen. Jetzt freuen wir uns hier im 

Blickpunkt noch ein bisschen mehr von dir zu erfahren. 

Dein Alter minus 10 Jahren bitte!
57Jahre Alt Gebutstag ist am 8-03-1967

Welcher Sport interessiert Dich?
Alles ausser Fussball !

Hast Du ein Lieblingsgetränk und -essen?
Linsensuppe

Urlaub in In- oder Ausland, Strand oder Berge oder 
macht Du was ganz anderes?
Spanien -Italien -Frankreich

Welche Musik darf bei Dir den ganzen Tag laufen?
Birdy-Amy Mac Donald-Dire Straits 

Was liest Du gerne (neben der Bibel und dem Gemein-
demagazin) bzw. was liest Du gerade?
Schuld und Sühne

Welche Person hat dich geprägt - und warum bzw. 
wodurch?
Meine Mutter und meine Oma.

Hast Du einen Lieblingsvers aus der Bibel - und warum 
gerade den?
Micht ihr habt mich erwählt sondern ich habe euch er-
wählt ! (Johannes 15,16)
Weil er die bedingungslose Liebe von Gott zu uns ist.

Wie hast du die FeG kennengelernt?  
Weil die FeG bekannt ist !

Was begeistert dich an Gemeinde? 
In der Gemeinde begegnet man so vielen Menschen, die 
durch Jesus alle miteinander verbunden sind. 

Gemeindeaufnahme  
Burkhard Czycholl
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ChurchTools 
Neue Funktionen

Seit zwei Jahren nutzen wir in unserer Gemeinde ChurchTools. Church-
tools ermöglicht uns, unserere Personendaten datenschutzkonform zu 
speichern. Die App hilft uns im Alltag in Kontakt miteinander zu blei-
ben. 
Über ChurchTools erhalten wir wichtige Informationen unseres Gemein-
delebens, wie Kontaktdaten, Geburtstagskalender und wenn gewünscht 
Geburtstagserinnerungen. 
Hierbei kann ChurchTools sowohl über einen Webbrowser als auch in 
der Smartphone-App genutzt werden. 

Ab April findet sich auf ChurchTools eine neue Funktion:

Neue Beitragsfunktion in Church-

Tools ab April

Ab Anfang April wird es in Church-
Tools eine neue Beitragsfunk-
tion geben. Auf der Startseite der 
ChurchTools-App und im Web-
browser findet ihr künftig aktuelle 
Beiträge, die euch über unser Ge-
meindeleben informieren.
Ihr müsst nichts weiter tun, um 
diese Beiträge zu erhalten – alle 
Mitglieder und Freunde, die in 

ChurchTools registriert sind, be-
kommen automatisch die neuesten 
Informationen.

Schaut also regelmäßig in die App, 
damit ihr nichts verpasst!
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Entdecken 

Unter dem Menüpunkt „Entdecken“ 
findest du die Mitglieder und Freundes-
liste (unter Personen). Im sogenannten 
„Wiki“ kannst du Informationen aus dem 
Gemeindeleben anschauen. Beispielsweise 
unseren aktuellen Dienstplan, den Reini-
gungs- und Kaffeedienstplan und vieles 
mehr. 

Kalender

Im Kalender, den du unten in der Menü-

leiste aufrufen kannst, findest du alle Ge-
meindetermine. Hier können wir Termine 
auch ändern oder aktualiseren, im Zweifel 
immer hier mal reinschauen. 

Chat 

Hier kannst du mit allen Personen aus 
Churchtools chatten. 
Außerdem kann jede Gruppe abseits der 
gängigen Messenger ohne großen Auf-
wand einen Gruppenchat erstellen. 

Die Funktionen bisher auf Churchtools 

Unsere neue 
Gemeindeleitung 

hintere Reihe v.l.n.r.: Matthias Neeb, Simon Neufurth, Herbert Hornecker, Michael Rickert (Pastor)  
vordere Reihe v.l.n.r.: Marco Haas, Daniela Ditthardt, Jonathan Menk 
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Redaktionsschluss für den nächsten Blickpunkt: Juli | August | September  2025 :  3 1 . 0 5 .

#gemeindeerleben

Folge uns auf: 

Sonntag

Mittwoch

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen:
Herzliche Einladung!

Donnerstag

Freitag

Samstag

10:15 Uhr Gebetszeit vor dem Gottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst 
(parallel KidsClub in zwei altersgerechten Gruppen 3-6 Jahre & 

7- 13 Jahre )

jeden Sonntag anschließend Gemeindecáfe & jeden ersten 

Sonntag im Monat gemeinsames Mittagessen Bring&Share 

17:30 - 19 Uhr Jungschar
Jungschar für Mädchen und Jungs von 8 bis 13 Jahren

9:30 - 11 Uhr Kleine Schäfchen
Für Kleinkinder von 0 bis 3 Jahren mit Begleitperson

19:30 Jugendkreis FRED
14-tägig im Wechsel Waigandshain / Hof

10 - 14:30 Uhr Biblischer Unterricht
1x im Monat zwischen September und Juni 

in einer Gemeinde des BU-Projekts
20 - 20:30 Uhr Vesper Abendgebet (online)
(Zugang: findest du in Churchtools oder auf unserer Homepage) 
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behaltet
Prüf t 

das 
alles &

Gute.
1. Thessalonicher 5,21


